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Fritz , verrät , erstreckt sich Saipan schmal und lang mitvielgezackterUferliniehauptsächlichvonNordnordostnachSüdsüdwest.EtwainderMitteerfährteseineplötzlicheVerbreiterung,dahiereinenichtunerheblicheBergketteauftaucht,derenhöchsteSpitzeerstbei466mabbricht.DasistderfrüherfastallgemeinalsVulkanbezeichneteTapochao,deraberwahrscheinlich,wiedieInselübei’haupt,nurausgehobenemMadreporenkalksteht.DennSaipangehörtmitGuam,Rota,Aguigan,TinianundMedinillazursüdlichenMarianengruppe,diebiszudenGipfelnhinaufmitkorallinenBildungendecktist.DarunterwirdallerdingseinEruptivkerngenommen,obschondessenDaseinzurzeitnochnichtwandfreinachgewiesenist.DienördlicheGruppeoderdasReich„Gani“,wieesdiealtenBewohnernannten,setztsichdagegenvölligausvulkanischenMassensammen.DieBergesteigenkegelförmigbiszu500und800mempor,sindineinenMantelvonLaven,AschenundSchlackengehüllt,undmehrereihrerKraterdensichfastunausgesetztinlebhafterTätigkeit.DerArchipelhatdaherhäufigvonErdbebenzuleiden,dienichtbloßdiehohenInselnheimsuchen,sondernbisweilenauchaufdersüdlichenReihe,womangrößerenfriedenvermutet,inheftigerWeiseauftreten.DasbeweistausjüngsterZeitdasErdbebenvom22.tember1902,dassichbiszudenKarolinenfühlbarmachthat.SelbstdasweitnachOstenvorgeschobenePonapewurdeandemselbenTage,wieSaipanundGuam,zumerstenMalseitMenschengedenkenmerklicherschüttert.AmärgstenhatGuamzuleidengehabt,namentlichdieHauptstadtAgana.InSaipanbegannendiewellenförmigenStößevormittagsbaldnach11Uhrundwährten,vonunterirdischemRollenbegleitet,etwaeineMinute.DieStößewiederholtensichteilsam22.September,teilsandenfolgendenTagen,zuletztam

 10 . Oktober , doch mit immer geringerer Stärke undDauer.VerlusteanMenschenlebenoderVerletzungenwarennichtzubeklagen;auchderMaterialschadenbliebunbedeutend.InsbesonderehabendieneuerrichtetenDienstgebäudewederinSaipan,nochinRotairgendwelcheBeschädigungerfahren.

 Der Boden Saipans steigt bereits am NordgestadeziemlichraschzueinzelnenBergenauf.AndieseschließensichweitereErhebungenan,diezuderschonerwähntenQuerketteleiten,jenseitswelchereinemählicheAbflachungzurKüstenebeneunddemsandigenStrandgürteleintritt.DasAckerlandwirdalsimganzenfruchtbargerühmt,obschonesnurwenigtiefgründigist.DerUfersaumeignetsichnamentlichfürKokosplantagen,fürderenGedeihendieSeeluftundauskömmlicheschlägesichereGewährbieten.WeiterbinnenwärtstrittrötlicherLehmauf,derimGebirgeineindunkles,nurweisesteiniges,sehrhumosesErdreichübergeht.DasichdieErhebungenauskorallinemKalksetzen,sodarfunsdasVorkommenvonHöhlenoderGrottennichtwundernehmen.SolchebesitzenauchTinianundRota,wosieschondenaltenChamorroalsschützendesAsylbeiUnwetteroderVerfolgungdienten.AufSaipandagegenscheinensiehauptsächlichstättengewesenzusein.DerfranzösischeReisendeAlfredMarchestieß1887beiseinenUntersuchungenvielfachaufmenschlicheÜberreste:Knochen,Schädel,

 selbst vollständige Skelette , deren eines noch sehr guterhaltenwar.Dazwischenfanderetlicheeiförmige,andenEndenzugespitzteSteine,jedenfallsGeschossefürdieehedembeliebtenSchleudern,undaußerdemeinpaarLanzenspitzen,dienachautochthonemBrauchausmenschlichenOberschenkelknochenhergestelltundaufihrerganzenLängegezähntwaren.Desweiteren

nsel der deutschen Marianen .

melte er steinerne Hacken und irdene , rötlichescherben,dieaugenscheinlicheinenBrennprozeßgemachthatten.

 Diese Erkenntnis ist wichtig ; denn sie beweist aufsneue,daßdieBewohnerschonvorMagellandasFeuergekanntundbenutzthaben,währendunsLeGobienundGemelliCareri1)dasGegenteilberichtenwollen.DergutgläubigeLeGobien2)erzähltsogar,dieMarianerhättendasFeuerfüreinTiergehalten,dassichvonHolznähreundeinenheißen,verzehrendenAtemhabe,vordemsiesichfürchteten.DiesMärchenmagschon1521entstandensein,alsdieSpanierbeieiner„expedition“etlicheHütteninBrandsteckten.WeildieEingeborenenmitdieserPraxisnochnichtvertrautwaren,soschrieensievorSchreckenundWutunddeutetenunterheftigenGestenaufdasFeuer,unddaher,meintman,rühredieSagevondem„feuerlosen“Volke.DielosigkeitdieserGeschichtehatbereitsChamisso3)getan,desgleichen—undmitnochstärkerenGründen—derWeltumseglerdeFreycinet4),derbesondersdaraufhinwies,daßdieChamorrospracheseitaltersdieWörter:Feuer,brennen,Kohle,Glut,Backofen,rösten,kochenundähnlichebesessenhabe.

 Gleich den anderen südlichen Marianen war Saipanbistiefindas17.Jahrhundertdichtbevölkert.NachdensorgfältigenErhebungendeFreycinetshatdieInselzuBeginnderspanischenKolonisation,alsoum1665,mindestens11000Bewohnergezähltoderfast60KöpfeproQuadratkilometer.LeGobiengibtsogar30000alsGesamtsummean,ohneindeseinengenauerenBeweisfürdieseBehauptungzuliefern.DalandeteimJuni1668derfromme,glaubenseifrigeJesuitLuisDiegodeSanvitores,derSprosseeinesderältestenkastilischenGeschlechter,dasdenCidunterseineAhnenrechnet,aufGuam,beseeltvondemglühendenWunsche,denstolzen,heidnischenChamorrodasChristentumzubringen.Leider„folgtenihmSoldatenundGeschütz.NochvordemSchlüssedesJahrhundertswardasWerkvollbracht,unddieseNationwarnichtmehr!Pacificarnennen’sdieSpanier.“SobeklagtChamissodengangdestüchtigen,freiheitsliebendenVolkes,dessenkörperlichundgeistigdegenerierteNachkommenheutedünnverstreutinarmseligenDörfchenhausen,träge,geschüchtert,ohnedenMutunddieKraftihrerVorväter,mehraufSchmausereienalsaufErwerbbedacht.

 In dem blutigen Vernichtungskampfe wurde unserSaipanmehrmalsvondenSpaniernhartgetroffen,lich1684/85indemfurchtbarenMarianeraufstandeunterDschoda,denderVizegouverneurDonJosédeQuiroga,einerderbestenMänner,dieimArchipelgewii’kt,nurmitvielerMühedämpfenkonnte.DamalserlittaufSaipanderPaterCoomans,ausAntwerpengebürtig,denMärtyrertod;erwardasdreizehnteOpfer,dasdiesellschaftJesuindieserProvinzzubeklagenhatte,dem1670,gleichfallsaufSaipan,derersteBlutzeuge,PaterLuisdeMedina,vonderwütendenMengesteinigtwordenwar.DurchdieewigeKriegesnot,bundenmitSeuchenundNahrungsmangel,vermindertesichdieZahlderEingeboreneninerschreckenderWeise.DiegewaltsameÜberführungdernördlichenInsulaneraufdieSüdinselnbeschleunigtedenRückgangnurnochmehr.Schließlichsammeltemandiewenigen

1 ) Voyage autour du Monde , Paris 1719 , tome V , p . 298 .

 2 ) Histoire des Isles Mai’ianes etc . Paris 1701 , p . 44und45.

 3 ) Reise um die Welt mit der Romanzoffischen Ent -deckungsexpedition,zweiterTeil,BemerkungenundAnsichten(AusgabevonHeinr.Kurz,1870)S.319mitNote7.

 ' ) Voyage autour du Monde 1817—1820 . „ Historique“ ,tomeII,Paris1829,p.166.
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